
Bekanntmachung 
zu dem Übereinkommen des Europarats zur Verhütung und Bekämpfung von 

Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt 

Vom 21. März 2024 

K r o a t i e n *  hat am 5. März 2024 gegenüber der Generalsekretärin des Europarats in deren Funktion als Verwahrer 
des Übereinkommens des Europarats vom 11. Mai 2011 zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen 
und häuslicher Gewalt (BGBl. 2017 II S. 1026, 1027; 2018 II S.119) seinen bei Hinterlegung der Ratifikationsurkunde 
angebrachten Vo r b e h a l t  zu Artikel 30 Abs. 2 des Übereinkommens (vgl. die Bekanntmachung vom 22. Juni 2018, 
BGBl. II S. 312) mit Wirkung vom 1. Oktober 2023 für fünf weitere Jahre e r n e u e r t .  

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluss an die Bekanntmachung vom 23. Januar 2024 (BGBl. 2024 II Nr. 48). 
 
* Vorbehalte und Erklärungen:  

Vorbehalte und Erklärungen zu diesem Übereinkommen, mit Ausnahme derer Deutschlands, werden im Bundesgesetzblatt Teil II nicht veröffentlicht. 
Sie sind in englischer und französischer Sprache auf der Webseite des Europarats unter http://www.conventions.coe.int einsehbar. Gleiches gilt für die 
ggf. gemäß Übereinkommen zu benennenden Zentralen Behörden oder Kontaktstellen. 

Berlin, den 21. März 2024 

A u s w ä r t i g e s  A m t  
Im Auftrag 

Ta n i a  v o n  U s l a r - G l e i c h e n
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